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Der aus Ohio-Sandftein erbaute Turm hat; einen Durchmeffer von 15 m und fieigt zu einer Höhe

von 54 m über Geländehöhe an. Entgegen der fonftigen Gepfiogenheit iii: der 1Gede_nkhalle eine \'g‚.

halle vorgelagert, welche durch Relieffriefe mit lebensgrol'sen Figuren gefchmiickt 1ft, die den Präfidemen

Gar/feld als Haupt der Vereinigten Staaten, als Redner, Lehrer und Soldaten fch11dern. Die Eigene

liche Gedenkhalle iii. rund; in ihrer Mitte fieht das Marmorftandbild des Präfidenten vom Bildhauer

Alexander Doyle. Polierter Granit, farbiger Marmor, venetianifches Mofaik und Goldgrund bilden die

Dekorationsmittel der Ausflattung. Ein achtteiliger Fries mit Darftellungen des Krieges, der Arbeit, der

Literatur, der Eintracht, der Gefetze. der Gerechtigkeit u. f. w. umzieht als mufivifcher Schmuck den

Raum. Andere mufivifche Darflellungen, fowie farbige Glasfeni'ter enthalten weibliche fymbgflifche Figuren

der 13 urfprünglichen Staaten der Union, fowie des Geburtsitaates des Präfidenten, Ohio. Die Kofien de)—

am 30. Mai 1890 enthüllten Werkes haben etwa 3 Mill. Mark betragen.

Fig. 352.

   
Kaifer Wilhelm-Turm auf dem Karlsberge an der Havel bei Berlin.

Arch.: Franz Schwer/dm.

Das bedeutendfte Turmdenkmal ifi das am 18. Juni 1896 enthüllte Kaifer

Wilhelm-Denkmal auf dem Kyffhäufer (Arch.: Bruno Schmitz), zugleich ein Höhen

denkmal von wuchtigfier Erfcheinung (Fig. 355 bis 365).

Eine befondere Bedeutung in den Sagen der deutfchen Kaifergefchichte hat
das Kyffhäufergebirge dadurch erlangt, dafs an diefes fich die Meffiashoffnung der

Wiederkehr des Reiches knüpfte. und es ifi daher nicht auffallend, dafs der Kyfi1

häufer es war, auf welchem fich das erfle Denkmal, welches dem Gedanken d6>

wiedergewonnenen Reiches gewidmet war, erhob.


